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Antibiotika-Verordnungsverhalten im ambulanten 
Bereich und Beratungs- und 
Unterstützungsmöglichkeiten für niedergelassene Ärzte
Ulrike Fahrland, MBA
Geschäftsbereich Verordnungsmanagement
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Disclaimer

Die Folien dienen zur persönlichen Information der Teilnehmer.

Weitergabe oder Zitierung nur mit schriftlicher Genehmigung des Verfassers.
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Agenda

 (Abrechnung)

 Was wird in Westfalen-Lippe verordnet?

 Und wie unterstützt die KVWL Ihre Mitglieder?

Ulrike Fahrland

GOP des EBM-Abschnitts 30.12 Diagnostik und BehandlungDiagnostik und Behandlung

MRSA-Statuserhebung

Für Risikopatienten wird zunächst ein MRSA-Status erhoben; eine Infektion oder 
Kolonisation kann sich bereits aus dem Entlassungsbericht des Krankenhauses 
ergeben. Andernfalls ist selbst ein Nachweis durch Abstrichentnahme
(Nasenvorhöfe, Rachen und Wunden) durchzuführen.

MRSA-Sanierungsbehandlung

Bei MRSA-Trägerschaft muss über die Notwendigkeit einer Eradikationstherapie
entschieden werden; diese kann beginnen, sofern keine sanierungshemmenden 
Faktoren vorliegen (z.B. infizierte Wunde…).
• Der Erfolg einer Sanierungsbehandlung muss durch drei Kontrollabstriche über 

einen Zeitraum von 11 bis 13 Monaten nach Eradikation überprüft werden. Stellt 
sich kein Erfolg ein, sollten Kontaktpersonen aus dem häuslichen Umfeld 
untersucht werden (Vermeidung von Reiheninfektionen).

• Sofern ein Patient im Laufe der weiteren Sanierungsbehandlung einen positiven 
Kontrollabstrich aufweist, kann nach Prüfung des medizinischen Erfordernisses 
eine zweite Eradikationstherapie begonnen werden. Dies gilt auch, wenn der 
Patient die Voraussetzungen der Präambel des Abschnitts 30.12 (Nr. 3, S.2) 
nicht mehr erfüllt.

• Eine dritte Eradikationstherapie kann nur nach Vorstellung des Falles in einer 
Fall- und/oder Netzwerkkonferenz erfolgen.
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30940 MRSA-Statuserhebung

30942 MRSA-Betreuung

30944 MRSA-Beratung

30950 Bestätigung MRSA (Abstrich)

30952 Ausschluss MRSA (Abstrich)

LEGENDE

V: Verdacht

A: Ausschluss

G: Gesicherte Diagnose

Z: Sanierung abgeschlossen

Kein Abstrich erfolgt

30952U80.00 A

30952

U80.00 Z

3-6 Monate
U80.00 A

30940 U80.00 V

30952 U80.00 A30942  
30944

U80.00 G30940 

30950U80.00 G

30952 U80.00 A

U80.00 A U80.00 G

U80.00 G

30940 U80.00 Z

30940 U80.00 A

Sanierung

Kontrollabstriche

Krankenhausaufenthalt

12 Monate

bei Bedarf :

30948 MRSA-Fall-/ 
Netzwerkkonferenz

30946 Abklärungsdiagnostik 
der Kontaktperson

Abstrich nach Sanierung

GOP-Ablaufdiagramm für Risikopatienten
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Vorweg: 

Woher kommen die Daten, die ich Ihnen auf den nachfolgenden Folien zeigen werde?

Ulrike Fahrland
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Datenfluss

 Seit 2010 liefert das Zentralinstitut der kassenärztlichen Versorgung in der Bundesrepublik 
Deutschland (ZI) der KVWL die Verordnungsdaten

 Diese Daten basieren auf den Abrechnungsdaten der Apothekenrechenzentren mit den 
Krankenkassen gemäß § 300 SGB V Absatz 2

 Verordnungsdaten werden pseudonymisiert in das DWH der KVWL eingespielt

 In den Verordnungsanalysen werden nur Verordnungen abgebildet, die über den Vertriebsweg 
Apotheke geliefert werden. Nicht-Arzneimittel wie z.B. Teststreifen, Verbandstoffe oder enterale 
Ernährung, die gemäß SGB V § 31 ebenfalls in die Arzneimittelversorgung einbezogen werden und 
über andere Vertriebswege als die Apotheke bezogen werden, können nicht abgebildet werden.

 Die Arzneimittel-Trendmeldung erhalten unsere Ärzte quartalsweise, den Antibiotikabericht jährlich

 Die Trendmeldung wird im KVWL-Mitgliederportal eingestellt (weitere Berichte folgen z.B. auch der 
Antibiotikabericht)
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Agenda

 Was wird in Westfalen-Lippe verordnet?

 Wie steht Westfalen-Lippe im Vergleich zum Bund?

 Wer verordnet?

 Beispiel eines Hausarztes aus dem Ennepe-Ruhr-
Kreis im Vergleich zu seinen Kollegen in der 
Bezirksstelle und WL ges.

 Und wie unterstützt die KVWL Ihre Mitglieder?
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Antibiotika-Verordnungen (ATC J01) im KV-Vergleich
DDD/1000 Vers.
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Patienten (AMP) mit Antibiotika-Verordnungen (ATC J01) in der KVWL
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DDD je Verordnungsgruppe in WL
Q1-2019

Ulrike Fahrland

J01-AMP an AMP gesamt
Q1-2019 in WL
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 Jährlicher Versand eines Antibiotika-Reports an relevant verordnende Fachgruppen 
(Allgemeinmediziner, Kinderärzte, Gynäkologen, Urologen und HNO-Ärzte) im Herbst

 Unterstützung des regionalen Projektes AnTiB (Antibiotische Therapie in Bielefeld) mit 
regionalen Antibiotika-Auswertung und praxisindividuellen Berichten 

 Antibiotika-Verordnungen fester Bestandteil unserer Pharmakotherapie-Beratungen

 Hinweis auf bewussten Antibiotika-Einsatz in der AMV verankert

 Teilnahme an RESIST

 Mitarbeit an einer Antibiotika-Kampagne des MAGS „Arbeitsgruppe rationale Antibiotikaversorgung 
NRW“ zusammen mit der KVNO, den Ärztekammern WL und Nordrhein, der DKG und Verbänden der 
Krankenkassen

 Informationen der AKDÄ und KBV

Antibiotika-Reporting

Ulrike Fahrland

Anz. 
Praxen

zugel. Allgemeinmediziner, 
Praktische Ärzte, haus. 
Internisten 3.209
zugel. Kinder- und Jugendärzte 380
zugel. HNO-Ärzte 233
zugel. Urologen 187
zugel. Frauenärzte 660

4.669
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Minuten

Leitsubstanz/EmpfehlungWirkstoffgruppenNr.

Absenkung der Verordnungsmenge (DDD) je 1000 Versicherte unter anderem 
zur MRSA-Vorbeugung:
- zurückhaltende Verordnung von Antibiotika
- Reduzierung der Reserveantibiotika (z. B. Gyrasehemmer)

Antibiotika/Fluorochinolone24

AMV 2019

seit 2008 in der AMV verankert
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RESIST

 RESISTenzvermeidung durch adäquaten Antibiotikaeinsatz bei akuten Atemwegsinfektionen
 Laufzeit: 01.07.2017 – 30.06.2019

 Ziel: Verbesserung des Antibiotikaeinsatzes bei akuten Atemwegsinfektionen in der 
vertragsärztlichen Versorgung

 Konsortialführer: vdek
 Konsortialpartner: KBV, KVWL und 10 weitere KVen, Uni Frankfurt (Prof. Gerlach), Uni Rostock, 

Zi

 Vorgehen: Sensibilisierung und Qualifizierung der Ärzte durch interaktive online-Schulung, 
„Instrumentenkoffer“ zur Förderung einer gemeinsamen Entscheidungsfindung (CRP-Test, 
Patienteninformationen,  verzögerte Verordnung, Medikationsplan mit Einnahmehinweisen)

 Fördersumme (gesamt über alle Partner): 13,8 Mio. Euro
 Zielgröße: ca. 400 Ärzte (Hausärzte, Kinderärzte, HNO, Internisten (ohne Schwerpunkt)
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Beratungsangebote der KVWL für eine regresssichere Verordnung



Individuelle
Pharmakotherapieberatungen
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Erstberatung
zur Niederlassung

Arzneimittel
Trend-

meldung
Telefon

-3941 (AM, SSB)
-3947 (HM, HiMi)

Prüfberatung

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!0231 9432-3941 verordnungsmanagement@kvwl.de


